
Todor abeyv, The Orthodox Churches in Limourı1Ss), verarbeıtet aber auch Insı1ı-
the (0)8 Councıl of urches der-Informationen „DY Orthodox LCDIC-
Towards the Future WCC Publıcatı- sentatıves in leadershıp pos1it1ons
ONS, (jeneva Syndesmos, Biıalystok WCC governing bodies and COMMISSI1-
996 100 Seıten. SIr 15,—. ONS and the input and rıendly SuUupport of

the members of the Orthodox ask
Todor abev, ehemalıger stellvertre- Force (!) In the Ecumenical Centre‘‘; w1e

tender Generalsekretär des ORK In Genf
CS nıcht ohne Koketterie 1m orwort

und emeriıtierter Professor für Kırchen- he1ißt.
geschichte der nach dem Klıment Der Verfasser beginnt seıne Arbeıt mıt
VoN benannten Theologischen eıner Eiınführung: Ihe OOfSs and the
Akademıe der bulgarıschen orthodoxen Fruilts of Orthodox Involvement in the
Kırche in Sofla, legt mıt cdieser Veröf- Modern FEcumenical Ovemen! Es tol-
fentlichung eın Buch VOT, das sıich als SCH dann sechs Kapıitel New FCU-
Beıtrag dem Anfang der neunzıger menı1ıcal Sıtuation, Orthodox Ecumen1-
anre VO ORK eingeleıteten Konsul- cal Responsı1bilıty and Renewed Com-
tatiıonsprozeß „ Towards Common mıtment, Is the (urrent Ecumenical
Understandıng and Visıon of the (0)8 Visıon S{ Valıd?, HOow 1s the WCC Per-
Councıl of Churches*® versteht. Der
Autor 1l mıt se1ner Studıie den Versuch

ceived by the Orthodox Churches?,
Requıiırements and Ways towards Unıity

eiInes kritischen Rückblicks auf den DbIS- SOWI1Ee Facıng Stagnatıon and L.imitatı-
herigen Beıtrag der Orthodoxie ZUT Gjen- ONS Can We (Gi0 „S5econd Miıle**? ıne
fer Okumene unternehmen und ıne kurze Zusammenfassung bıldet den
Eınschätzung iıhrer gegenwärtigen ®1 SC diıeses gul esbaren Plädoyers
uatıon mıt all den Herausforderungen für eın eher noch verstärkendes
geben, dıie darın für dıe Miıtglıedskir- rthodoxes Engagement in Genf.
chen stecken, VOoNn dieser Warte Aaus EeV beschwört se1ine orthodoxen
Perspektiven für ıne weıtere engaglerte Brüder und Schwestern eindringlıch,
Beteiulıgung der Orthodoxıie aufzuzel- und für diese Meınung hat 1m Verlauf
SCcHh Er richtet sıch damıt, W1€e betont, der Studıe ja durchaus überzeugende
ın erster Linıie dıe Repräsentanten, Argumente beigebracht: „Because ECU-
ökumeniıischen Miıtarbeıiter und Theolo- men1ısm 15 rooted in the holy scripture
SCH der orthodoxen Kırchen. Wır WECI- and 1turg2y, shaped in sacred Tradıtion,
den a1sSO Zeugen VoNn inner-orthodoxen, kındled in patrıstic eccles101o2y, ‚affır-
mıt zunehmender geführten med Dy ecumenıical councıls, lıved
Auseinandersetzungen, die nıcht selten unıty in dıversıty ın the first millennı1um
auch den Sınn eiıner Mitarbeit ın den and transmuiıtted the modern time Dy
ÖRK-Gremien überhaupt in Frage stel- the never-faılıng conscıence of the
len Zuhörer be1 dıesen. den Außen- whole people of God, chould entrust
stehenden iın der Regel verborgenen it holy duty the NexXt generatıon.
und/oder kaum verständliıchen Dıskus- Qur dısunıty becomes increasıngly
SsS10Nen se1n, darın lıegt nıcht zuletzt harmful the gospel oday.  .6 Hıer WCI-
ein oroßer e17z des Buches. Es stutzt den in überaus geschickter Weise gan-
siıch auf ıne VON interessantem gjge orthodoxe Argumente dıe

Okumene aufgenommen, aber 1UNaterı1al (Z:B den vorzüglichen Quel-
en-Band ‚„„Orthodox 1S10NS of Hcu- iıhre ursprünglıchen Verfechter 1Ns
men1sm’”, WCC, (Geneva 1994, hg VOoN Posıtıve gekehrt
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Kın Hauptproblem ırd berührt, WEn gelungen, die sıch für orthodoxe Kır-
chen 1m auTtfe der eıt In einem ORKSabev sıch vehement dafür ausspricht,

daß die Kırchen ndlıch auch iıhr Jewel- ergeben haben, In dem sıch, mıt iıhren
lıges Langzeıtgedächtnıis, das viele ugen gesehen, seı1ıt ıhren Beıitrıitten
historische Iraumata aufbewahrt, in den 94 DZW. 961 dıie konfessionellen
Versöhnungsprozeß mıt einbezıehen, Gewichte deutliıch verschoben und

nıcht länger eIangene ] under- damıt auch dıe ursprünglıchen „„Ge-
tealter belastender Irennungen und der schäftsgrundlagen” nıcht unwesentlich
daraus hervorgegangenen Lehrverurte1- verändert haben (0)8 Sabevs 1NIC-

lungen und Verdammungen bleiben. gende Studie kann hervorragend dazu
Dieser ppell sollte auch be1 anderen beıtragen, be1 Nıcht-Orthodoxen Ver-

des OÖORK nıcht ständnıs für diese Kırchen und hre theo-Miıtgliedskirchen
ungehört verhallen! Und noch einmal logiıschen nlıegen gewıinnen, ohne
mıt großem aCANdTrTuC dıie orthodo- deren Mıtarbeit die ökumenische eWe-
ACI1 ÖOkumene-Krritiker. WEn nıcht Sal SUuNg eın OTrSo ware Und ihrer posıtı-
Gegner gewandt. 79A contextual readıng Vecn Wırkung mM eigenen Hause‘‘ gelten
and COrreCL interpretatiıon of ancıent 1SCIC Hoffnungen und unsche
CanNOonNs wıll also reheve the Orthodox Hans-Peter FriedrichCONSCIOUSNESS from the equ1-
valene of present-day 110  — Orthodox
Chrıstians wıth ancıent heres1ies. hus artıen Brinkman, Justification ın
1O law wıll longer prevent the Ecumenical 1alogue. Central As-churches irom expressing LLLOTC ireely
and ulLy theır COomMMUN1ON wıth ONEC

of Christian Soteri0logy in
another.‘‘ Debate. Utrecht 996 M Research

Publication 45) 46,50Nach EeV erwarten cdie anderen Kır-
chen VoNn der rthodoxıie neben ihrer Das uch behandelt 1im ersten eıl
reichen Spirıtualität, eıner den Kır- 1e7r Problemfelder, In denen der Begrıiff
chenvätern orlentierten Ekklesiologıie, „Rechtfertigung‘“ der Klärung bedarf,
gegründe auf dıie Prinzıplen VoNn ko1lno- und wendet sıch 1m zweıten eıl den
nıa bZzw. sobornost, VOT allem Modelle wichtigsten ökumenischen Dıalogen ZUrr
und Impulse, die wechselseıtiger Rechtfertigungslehre DiIie (Girundfra-
Anerkennung und Achtung VOT der Gabe SCH dieser Lehre entfaltet sehr dıffe-
der Verschiedenheit und den Verschie- renzıiert: (1) DiIe aktuelle Relevanz des
denheıten der Gaben führen. Denn dıie Themas ist umstrıtten, Was sıch späte-
OrthodoxIie kann sıch voller Vertrauen SteENS auf der Vollversammlung des
den Schwesterkırchen zuwenden, „b6' LWB ın Helsıinkı 963 geze1igt hat. Es

of the nature of ecumen1sm and kommt araud dıie ex1istenzielle T1iefe
ko1non1a, the perichoresis CIrCcumcCeSs- der theologıschen Begrıffe wıieder
S10n of the church of rist, ıts inter- entdecken. mmerhın älßt dıe forens1-
relatıonal dynamıc, the interactıon of sche Zuspitzung der lutherischen Lehre
relıgıon and culture, the place and MI1S- auf Schuld- und Freispruch ıne keines-
S10n of the church in interdependent WCS9S überholte Diımension der rage
and complex world.“ nach sinnerfülltem Leben hervortreten.

Miıt diıesem uch ist dem Verfasser (2) Wıe verhält sıch dıe Rechtferti-
1ine ın mannı1gfacher Weıise vorzügliıche gungslehre ZU aktuellen Ringen
ANIU  ng in dıe diversen TODIEMEe sozlale Gerechtigkeıit? Hıer gelingt CS,
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